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Titelbilder 2019

In diesem Jahr gestalten Kinder das Titelbild des Wulche-
chratzers. In Zusammenarbeit mit dem Schulkreis Bethlehem 
haben wir Kinder gebeten, ein exklusives Wulchechratzer-
Titelbild zu zeichnen. In dieser Ausgabe sehen Sie das Werk 
von Hajdini Leona, Klasse 4A, der Schule Schwabgut.
 Vielen Dank!

«BümplizWoche»

Die  Besitzer der BümplizWoche, die Familie Gander, hatte 
die Quartierzeitung vor 7 Jahren der Tamedia abgekauft. 
Ab 2020 übernimmt nun die IMS Medien AG die Bümpliz 
Woche. Herr Reto Gander stand uns für eine Stellungnahme 
zur Verfügung:

Wulchechratzer: Was waren Ihre bemerkenswertesten 
Erlebnisse in der Zeit als Sie die Zeitung führten?

Reto Gander: Es ist kein Geheimnis 
mehr, dass die Heraus-gabe eines 
Printmediums in der heutigen Zeit 
einen vor grosse Herausforderungen 
stellt. Umso mehr haben wir mit 
Genugtuung erfahren dürfen, dass 
namentlich das lokale Gewerbe, 
die Kirche und die Politik von der 
Werbewirkung einer Lokalzeitung wie 
der BümplizWoche überzeugt sind 
und dies durch Buchung von Inseraten 

zum Ausdruck brachten. Nicht zu vergessen die sehr 
geschätzte Unterstützung durch die Leserschaft in Form 
von freiwilligen Beiträgen. Die zahlreichen Begegnungen 
mit Menschen aus unterschiedlichsten Kulturen an den 
zahlreichen Anlässen oder während Interviews werden uns 
stets in guter Erinnerung bleiben. Ohne den fi nanziellen 
Druck wäre die Herausgabe einer Lokalzeitung etwas vom 
Abwechslungsreichsten und Spannendsten, das man sich 
vorstellen kann.
Wie geht es mit dem Personal weiter? Werden die Mitarbeiter 
weiter beschäftigt?
Ich werde mich auch im übernehmenden Unternehmen, 
der IMS Medien AG, für die BümplizWoche engagieren. Die 
beiden Teilzeitbeschäftigten wollen sich im nächsten Jahr 
anderen Aufgaben stellen.
Was ändert sich für den Leser und den Inserenten?
Das ist eine Frage, die die Käuferin IMS beantworten müsste. 
Wir wissen aber, dass die redaktionelle Leistung ausgebaut 
werden soll und dass es für Inserenten nebst dem klassischen 
Inserat neue spannende Werbeformen geben wird. 
Was dürfen aus Ihrer Sicht die grössten Herausforderungen 
für die Zukunft der Bümplizwoche sein?
RG: Die Behauptung gegen Online-Plattformen. Gerade im 
Lokalbereich haben die allerdings keineswegs überall die 
Nase vorn.

Vielen Dank Herr Gander für das Interview. sl

Aktuell

Die Redaktion sucht Mitarbeiterinnen

2x im Monat, je an einem Donnerstagmittag trifft sich die 
Redaktion der Quartierzeitung «Der Wulchechratzer» um 
die Themen und deren Umfang für die folgenden Ausgaben 
der Quartierzeitung festzulegen. Die Redaktion des Wulche-
chratzers besteht grösstenteils aus ehrenamtlichen Mit-
gliedern. Ganz informell darf jeder seine Meinung kundtun 
und gemeinsam wird auch bei unterschiedlichen Ansichten 
eine Meinung gesucht und gefunden. Zur Zeit besteht die 
Redaktion aus sechs Männern, wir würden es deshalb sehr 
begrüssen, wenn uns zukünftig auch Frauen unterstützen 
würden. Möchten Sie ehrenamtlich mitmachen, sich 
einbringen und uns helfen, den Wulchechratzer redaktionell 
zu gestalten? Es sind keine journalistischen Vorkenntnisse 
nötig, nur Interesse an den Vorgängen und Ereignissen 
im Quartier, Diskussionsbereitschaft und eine Prise Humor 
sollten vorhanden sein. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
wulchechratzer@tscharni.ch oder 031 991 70 55. mk

«Kreative Spuren»

Das Projekt Youthful Art macht junge Kunst in Bern 
West sichtbar! Das Projekt Westwind fordert Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 16 Jahren auf, Bilder zum Thema 
«Spuren» zu kreieren. Die 100 beliebtesten Werke werden 
auf Keramik-Kacheln gedruckt und an verschiedenen Orten 
in Bü mpliz und Bethlehem montiert. Der Begriff «Spuren» 
kann viel bedeuten: Ein Weg, eine Bahn oder Fussspur, eine 
Fährte, ein Zeichen oder einfach ein Fleck auf dem Papier, 
eine Handschrift, Linie, Strukturen, Textur und vieles mehr. 
«Spuren-Bilder» sind gezeichnete Porträts, eine Sprayerei, die 
Fotografi e eines Naturschauspiels, der eigene Fingerabdruck, 
Pinselspuren auf einer Leinwand, ein erfundenes Gedicht, 
… alles ist möglich! Beliebige Gestaltungstechniken sind 
möglich: Stempel, Fotografi e, Zeichnung, Malerei, Collage, 
Graffi ti, Linolschnitt, Stickerei etc. Weil mit den Bildern 
quadratische Keramik-Kacheln bedruckt werden, ist es 
wichtig, dass die Bilder auch in einem quadratischen Format 
gestaltet sind. Fotografi ert oder scant euer Bild und schickt 
es an: info@westwind6.ch. www.westwind6.ch jr

Winteraktion Tageskarten Gemeinde

Ab dem 1. November bis 29. Februar kosten die Tageskarten 
Gemeinde für Montag bis Donnerstag nur Fr. 47 statt 51. 
Für weitere Informationen und/oder den Erwerb der Karten 
melden Sie sich bitte im Quartierzentrum im Tscharnergut, 
Waldmannstrasse 17a, 031 991 70 55, Mo-Fr. 8.30–18 Uhr, 
info@tscharni.ch, www.tscharni.ch. bs

Jahresthema 2019 - Kinderbilder

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
 

Winteraktion!
Tageskarten-Gemeinde  1. November–29. Februar 

für Montag bis Donnerstag* für nur Fr. 47.--

Reisen Sie an einem Wochentag 
besonders günstig durch die Schweiz!

Unbeschränkt mobil - auch ohne Halbtax. 

Gültig auf allen GA-Bereichsstrecken.

Quartierzentrum im Tscharnergut 
Waldmannstr. 17a, 3027 Bern

031 991 70 55, info@tscharni.ch

www.tscharni.ch

Öffnungszeiten: Mo–Fr. 8.30–18 Uhr
*Gültigkeitsdatum der Tageskarten

üüüür
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Frauenhäuser durchgehend erreichbar

Seit dem 1. November sind die Frauenhäuser im Kanton 
Bern dank der Hotline «AppElle!» erstmals rund um die Uhr 
telefonisch erreichbar. Unter der Nummer 031 533 03 03 
bieten spezialisierte Fachberaterinnen bei häuslicher Gewalt 
in akuten Notsituationen unbürokratisch und unentgeltlich 
Beratung, Schutz und Unterkunft an. Bisher waren die 
Frauenhäuser im Kanton Bern (Biel&Region, Bern und Thun–
Berner Oberland) nicht durchgehend erreichbar. Damit kein 
Anruf mehr ins Leere geht und auf akute Gefährdungen 
sofort reagiert werden kann, werden zusätzliche fi nanzielle 
Mittel eingesetzt und speziell geschultes Fachpersonal 
engagiert. Von der besseren Erreichbarkeit profi tieren in 
erster Linie gewaltbetroffene Frauen und Kinder. Doch 
auch Fachpersonen, Angehörige und Behörden fi nden im 
Alltag schneller zu ihren Informationen. Das Pilotprojekt 
wird gemeinsam von der «Stiftung gegen Gewalt an Frauen 
und Kindern» und dem Verein «Solidarité femmes Biel & 
Region» umgesetzt. Die beiden Organisationen betreiben 
die bestehenden Frauenhäuser im Kanton Bern und haben 
langjährige Erfahrung mit dem Thema häusliche Gewalt. Um 
ihrem Auftrag zum Schutz von Frauen und Kindern in der Not 
und den Erwartungen an die Schweiz als Unterzeichnerin 
der Istanbul-Konvention nachzukommen, ist die erfolgreiche 
Umsetzung der Hotline AppElle! ein langjähriges Anliegen. 
Die Finanzierung erfolgt in der Pilotphase mit privaten 
Mitteln. www.stiftung-gegen-gewalt.ch se

100 Jahre Bümpliz - «Timeline»

«Bümpliz ist einmalig» (Zitat Alec von Graffenried) und 
war die Heimat von Carl Albert Loosli und Albert Benteli, 
welche für Bümpliz als eigenständige Gemeinde keine 
Zukunft sahen. Ende September 1919 fusionierte Bümpliz 
mit Bern. Seitdem ist viel geschehen. Der öffentliche 
Verkehr wurde auf-, aus- und umgebaut, das Quartier ist 
mit Postauto, Bahn, Tram und Bus gut erschlossen. Auf 
dem Schlittelhügel im Tscharnergut vergnügt sich die 
multikulturelle Bevölkerung und das Trendquartier Brünnen  
entsteht. Der Geruch der Toblerone-Fabrik ist nur ein Beispiel 
für den Unternehmensgeist von Bern West. Ein anderes 
wäre die Gfeller AG, welche aufgrund ihrer Innovationen 
massgeblich daran beteiligt war, dass Fussballfans die Spiele 
der Weltmeisterschaft 1954 im Radio verfolgen konnten. 
Diese wie auch viele weitere informative Geschichten, Bilder 
und Hintergrundinformationen sind im Magazin «Timeline» 
nachzulesen: Ein spannendes Werk anlässlich des 100. 
Jahrestages der Eingemeindung von Bümpliz. Beziehen 
können Sie dieses unter anderem im Quartierzentrum im 
Tscharnergut (Mo–Fr, 8.30–18 Uhr). mk

Schneespass im Weyerli

Ab Samstag, 30. November, verwandelt sich die Sportanlage 
Weyermannshaus in ein kleines Schneesportparadies für 
Kinder und Jugendliche. Mit dem chemikalienfreien Abrieb-
material der Kunsteisbahn wird auf dem Abhang im Freibad-
gelände eine Miniskipiste gebaut, inklusive einem 
sogenannten «Zauberteppich», einem begehbaren Förder-
band. Der Skilift wird vom 30. November bis 1. März jeweils am 
Mittwoch-, Samstag- und Sonntagnachmittag von 13– 17 Uhr
für die Öffentlichkeit in Betrieb sein. Bei unsicherer 
Witterung (Regen, warme Temperaturen, Föhn) erkundigen 
Sie sich bitte unter der Telefonnummer 031 381 10 76 über 
Änderungen der Betriebszeiten. Am 25. Dezember und 
1. Januar bleibt die Anlage geschlossen.
 www.sportamt-bern.ch

«Westside Singers - Swingin‘ Christmas»

Der unkonventionelle Chor aus Bern begeistert seit 1911 
das Publikum. Mit dem Namenswechsel im 2008 legten sie 
nicht nur den verstaubten Namen «Sängerbund Bümpliz»ab, 
sondern verliessen auch die ausgetretenen Konzertpfade 
und begeistern mit Aufführungen von Musicals, Operetten 
und speziellen Programmen das Publikum, Presse, Sänger-
innen. und Sänger. Sie wollen keine Konkurrenz zu den 
verbreiteten kulturellen Grossproduktionen sein, vielmehr 
haben ihre  Produktionen den Charakter vom Kammermusical 
oder Kammeroperette, wo das Publikum im intimeren 
Rahmen geniessen darf. 

Die Westside Singers Bern, unter der Leitung von Abdiel 
Montes de Oca, präsentieren nach 2017 im Dezember 
2019 erneut ein völlig anderes Weihnachtskonzert. Stille 
Nacht und oh Du fröhliche sind schön - doch es geht auch 
anders! Die Westside Singers mit Solisten und Band vereinen 
Musikstile Soul, Jazz, Swing und Gospel und stimmen Sie 
richtig in die Weihnachtszeit ein. Mit Freda Goodlett und 
Flavio Baltermia. Am Freitag, 20. und Samstag 21. Dezember 
um 20 Uhr In der Französischen  Kirche Bern, die Bar und die 
Abendkasse sind ab 19 Uhr geöffnet.

Tickets sind bei den Vorverkaufsstellen bis 24 Stunden vor 
Konzert erhältlich. Danach nur noch an der Abendkasse. Ein 
rechtzeitiger Ticketkauf wird empfohlen, die Sitzplätze sind 
nummeriert
• www.tipo.ch/swinginchristmas
• BLS Reisezentren
• Bern: Welle7 Collect-Lounge
• Bern: OLMO Shoes, Zeughausgasse 14

Stadtteil 6

TCM-Praxis im Ladenzentrum Tscharnergut

CHINASANA
von allen Krankenkassen anerkannt!

• Akupunktur
• Schröpfen
• Tui-Na-Massage

Termine nach Vereinbarung 
031 333 89 89

Beim Vorweisen dieses Inserates erhalten 
Sie eine Behandlung gratis!
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Zusätzlicher Standort «MidnightSports»

Das Freizeitangebot wird erweitert. Am 16. November 
öffnete die Turnhalle Statthalter Bümpliz erstmals die Türen 
für MidnightSports, ein Angebot von «Familie & Quartier 
Stadt Bern» zusammen mit der «Stiftung IdéeSport». Die 
MidnightSports richten sich an Jugendliche ab der 7. Klasse 
bis 17 Jahre und fi nden an ausgewählten Samstagabenden 
zwischen 21 Uhr und Mitternacht statt. Die Veranstaltungen 
werden von einem Team aus Jugendlichen (Juniorcoachs) 
und Erwachsenen (Projektleitung, Seniorcoachs, Freiwillige) 
gemeinsam organisiert, zusammen durchgeführt und 
betreut. Die Bewegungs- und Begegnungsprojekte mit 
integrativem Charakter sind bei den Bernerinnen und 
Bernern bereits bestens bekannt und beliebt. So gibt es neu 
drei «MidnightSports» und bereits fünf «OpenSundays» in 
der Bundesstadt. Die Berner Sportdirektorin und langjährige 
Unterstützerin der IdéeSport-Projekte, Franziska Teuscher, 
sagt: «Die offenen Turnhallen sind ein grosser Gewinn für 
Berner Kinder und Jugendliche und mit IdéeSport haben 
wir eine ideale, geschätzte Partnerin im Boot.» Weitere 
Informationen unter www.ideesport.ch ba

Weihnachtslaternenwettbewerb

Die Preisverleihung fi ndet am Samstag, 30. November um 
14 Uhr im Quartierzentrum im Tscharnergut statt. Alle, die 
mitgemacht haben, gewinnen einen Preis!
 Kindertreff Tscharni & Quartierzentrum im Tscharnergut

Bethlehem

Lesung mit Thomas Bornhauser 

Im Rahmen des Weihnachtsmarktes im Quartierzentrum 
Tscharnergut fi ndet am Samstag, 30. November um 16 Uhr 
in der benachbarten Quartierbibliothek Tscharnergut eine 
Lesung mit Krimiautor Thomas Bornhauser statt. Er liest und 
erzählt dort aus seinem neusten Buch «Rüeggisberg». 

Thomas Bornhauser, wohnhaft in Wohlen BE, war 28 Jahre 
lang Leiter Kommunikation und Kulturelles bei der Migros 
Aare in Schönbühl. Heute schreibt er im Jahresrhythmus 
beliebte, akribisch recherchierte Krimis und arbeitet auch als 
Fotograf und Kommunikationsberater. In «Rüeggisberg», 
seinem fünften Buch, geht es um den internationalen 
Kunsthandel, Kernkraft und eine geheimnisvolle Sekte: 
Joseph Ritter ermittelt im Fall um die auf einer Kreuzfahrt 
verschwundene Berner Galeristin Fiona Decorvet. Niemand 
weiss, was passiert sein könnte – auch nicht die vier 
besten Freundinnen von Fiona Decorvet, welche ebenfalls 
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mit an Bord waren. Die Ermittlungen halten dann aber 
einige Überraschungen bereit: plötzlich geht es um viel 
mehr als «nur» eine Person über Bord und die Spuren 
führen Joseph Ritter nach Hamburg, Dänemark und in die 
Ukraine. Rüeggisberg als Titelgeber spielt als Kraftort und 
Durchgangsstation am Jakobsweg ebenfalls eine Rolle.
Anschliessend an die Lesung lädt das «Forum Bethlehem» 
zu einem Apéro ein. Der Eintritt ist frei, eine Kollekte ist 
gerne gesehen. Anmeldung beim Quartierzentrum im 
Tscharnergut unter info@tscharni.ch oder 031 991 70 55.
 tp

Der letzte Stempel aus Bethlehem

Die langjährige traditionelle Sonderpoststelle Bethlehem ist 
am 12. und 13. Dezember, 9–17 Uhr, im Quartierzentrum 
im Tscharnergut zu Gast. Sie können Ihre Briefe und Karten 
weihnachtlich und einzigartig abstempeln lassen, aber auch 
weihnächtliche Briefe und Kartensets erstehen. Die erste 
Sonderpoststelle stand 1956 in einem Büro beim Schulhaus 
Bethlehemacker. Ende der 70er-Jahre wurde ein Postauto 
auf dem Dorfplatz als Sonderpoststelle verwendet, seit 2002 
fi ndet sie im Quartierzentrum im Tscharnergut einen Platz. 
Nicht nur Quartierbewohner nutzen die Sonderpoststelle, 
aus der ganzen Schweiz, sogar manchmal aus dem Ausland, 
werden Briefe zugesandt, um sie dann abstempeln zu lassen. 
In den Medien wurde in der Vorweihnachtszeit regelmässig  
darüber berichtet und selbst in der Wikipedia fi ndet sich 
unter Bethlehem ein Absatz dazu. Wie wir unerwartet aus 
beiliegendem Inserat vernommen haben, soll dies das letzte 
Mal sein, dass die Sonderpoststelle angeboten wird. Wir 
bedauern diesen Entscheid ausserordentlich. Geht damit 
nun auch ein Stück Traditionsgeschichte zu Ende?
 mk, Quartierzentrum im Tscharnergut

Der St. Nikolaus kommt

Am 1. sowie 4.–7. Dezember, ca. 18–21 Uhr, besucht der 
St. Nikolaus mit seinem Schmutzli die Familien in Bern-West 
und Umgebung. 

Gross und Klein erliegen immer wieder dem Zauber, den 
ein würdiger, gütiger St. Nikolaus ausstrahlt. Er tritt nicht 
als polternder, Leviten lesender Angstmacher auf. Als 
verständiger Mann möchte er vor allem ein persönliches 
Gespräch mit dem Kind führen. Behutsam bestärkt er 
dabei die guten Seiten im Kinde. Natürlich kann der 
St. Nikolaus nur dann ein guter Berater sein, wenn das 
Kind richtig auf den Besuch vorbereitet wird. Wir sind in 
Bern-Bethlehem in der glücklichen Lage, dass wir seit über 
40 Jahren diese schöne Tradition in der Chlausengruppe 
St. Mauritius aufrechterhalten können. Der Reinerlös unserer 
Chlausenaktion kommt Menschen mit körperlichen und 
geistigen Einschränkungen sowie Jugendgruppen unserer 
Pfarreiregion Bern-Bethlehem, Wohlen, Frauenkappelen und 
Mü hleberg zugute. Anmeldungen sind bis am 30. November 
ü ber Telefon 079 961 17 42 oder www.chlausengruppe.ch 
möglich. Mit der Vorfreude auf die kommende Advents- und 
Weihnachtszeit und auf einen Besuch bei Ihnen zu Hause 
verbleiben wir mit herzlichen Grü ssen. 
 Samichlaus und Schmutzli

Öffnungszeiten

Donnerstag, 12. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr
Freitag, 13. Dezember 9 bis 12 Uhr, 13 bis 17 Uhr

Vom 12. Dezember (9 Uhr) bis 13. Dezember (17 Uhr)  
ist zudem ein Briefkasten aufgestellt.

Die traditionelle Weihnachtssonderfiliale «Bethlehem» in 
Bern-Bethlehem öffnet dieses Jahr zum letzten Mal.

– Sonderstempel «Bethlehem»

– Weihnachtsbriefmarken

– passende Umschläge und Karten

– exklusive Weihnachtskarte

Café und Quartierzentrum «im Tscharni»

SONDERFILIALE BETHLEHEM
WEIHNACHTSPOST MIT PASSENDEM  
POSTSTEMPEL SCHMÜCKEN

Ein Gutschein für 
Weihnachten?
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Ludothek Bern-West

Wie in einer Bibliothek können Sie in unserer Ludothek gegen 
eine geringe Gebühr Spielsachen ausleihen. Wir vermieten 
um die 840 Gesellschaftsspiele für jedes Alter, Lern-, 
Bewegungs- und Rollenspiele, Playmobile und Fahrzeuge. 
Planen Sie einen speziellen Anlass? Auch dazu haben wir ein 
grosses Angebot: Schaumkopfschleuder, Zwirbelrad, Hot-
Dog-, Crêpes-Maschine und vieles mehr. Kommen Sie doch 
mal unverbindlich vorbei und lassen Sie sich begeistern. Sie 
fi nden uns an der Waldmannstr. 75, wir würden uns über 
Ihren Besuch sehr freuen. Unsere Öffnungszeiten sind Mi., 
Do. und Fr., 15.30–18 Uhr, ausser in den Schulferien. Bei 
Fragen erreichen Sie uns unter der Telefonnummer 031 991 
03 01 oder übers E-Mail: ludobern-west@gmx.ch. cs

Weihnachtssingen

Wenn am Weihnachtsmorgen in den Strassen und Wegen 
Bethlehems Weihnachtslieder ertönen, dann sind die 
Weihnachtssänger, unter der bewährten Leitung von 
Willy Beutler, unterwegs. Und sie singen von Friede und 
Freude. Friede, den die Welt dringend braucht. Ein schöner 
Brauch, der mit viel Hingabe gepfl egt wird. Wer Lust und 
Freude hat kann sich bei der Probe am 17. Dezember 
von 19–20 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem melden. 
Am Weihnachtsmorgen, trifft man sich um 5.30 Uhr bei 
der Kirche. Für eine Zwischenverpfl egung ist gesorgt. Die 
Route: Eichholzstrasse, Westpark,Tscharnergut, Brünnen 
Gäbelbach,und Holenacker. An dieser Stelle herzlichen Dank 
an die Organisatorinnen und Organisatoren Sandra, Nicole 
und Willy. er

Quartierzentrum im Tscharnergut

Café Tscharni:  Montag–Freitag:  8.30–18 Uhr
Informationsstelle: Montag–Freitag:  12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten:  Dienstag–Freitag:  15–19 Uhr
 Samstag:  10–18 Uhr

Kerzenziehen

Bis 22. Dezember, Mi–Fr 14–19 und Sa–So, 10–19. Während 
den Öffnungszeiten des Kerzenziehens haben Sie immer 
Gelegenheit, sich im angrenzenden Café zu verköstigen.

031 991 70 55 (Mo–Fr, 8.30–18 Uhr) Waldmannstr. 17a, 
3027 Bern, info@tscharni.ch, www.tscharni.ch mk

Tscharnergut

 Weihnachtslaterne

Vor einigen Jahren zerstörte ein Wintersturm auch unsere 
Laterne im Gäbelbach. Dabei gingen auch alle Bilder 
zunichte. Nun, nach einigen Weihnachten ohne, ist wieder 
eine neue für 42 Bilder  im Auftrag des Gäbelbachvereins 
von M. Fuhrer hergestellt worden. Die neuen Bilder, die 
nicht nur weihnächtliche sondern auch winterliche Szenen 
darstellen, wurden fast alle von Bewohnern aus dem 
Quartier hergestellt. Ganz speziell sind die wahren 
Kunstwerke eines Künstlers, der diese mit viel Liebe zum 
Detail  in fi ligraner Arbeit hergestellt hat. Zu bewundern ist 
die neue Weihnachtslaterne ab dem 30. November auf dem 
Dorfplatz Gäbelbach.  Von Vorteil ist es, wenn‘s dunkel ist, 
da die Bilder mit der Beleuchtung von hinten entsprechend 
gut zur Geltung kommen.

Sollte es BewohnerInnen geben, die einfache Bilder für die 
nächste Weihnacht unter fachkundiger Anleitung machen 
möchten, dann melden Sie sich unter 077 482 45 17. mf

Gäbelbach 

Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, Tram Nr. 8 bis Station Tscharnergut

Bienenwachskerzen und 
farbige Stearin-Paraffi nkerzen

Mittwoch, 20. November bis 
Sonntag, 22. Dezember 

Mi–Fr 14–19 Uhr

Sa & So 10–19 Uhr

Verpfl egungsmöglichkeiten im
Café Tscharni

Schulen vormittags auf Anmel-
dung. Spezielle Öffnungszeiten 
für Firmen und Gruppen auf 
Anfrage möglich.

Auskünfte Tel. 031 991 70 55

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung
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Lichtverschmutzung

Lieber Housi

Wir leben in Zeiten des Klimawandels, die Gletscher 
schmelzen, die Sommer werden wärmer, Insekten 
verschwinden und neue Arten aus dem Süden wandern zu. 
In Südamerika sind schon viele Gletscher weg und das 
Schmelzwasser fehlt im Süd-Sommer. Die Meldungen 
machen uns sensibler gegenüber unserer Umwelt. Ein 
Problem bildet auch die Lichtverschmutzung, unsere Nächte 
sind nicht mehr wirklich dunkel. Seit der Eröffnung unseres 
Einkaufzentrums Westside und des Brünnenquartiers hat 
die Erhellung der Nacht auch im Westen Berns substantiell 
zugenommen. 

Mein Cousin auf der Riedern musste sein Objektiv zur 
nächtlichen Beobachtung der Planeten einpacken, es ist 
jetzt nachts zu hell, man sieht die Planeten nicht mehr 
alle. Ich wohne im Holenacker im Hochhaus und von 
oben kann ich die Lichtquellen im Westen Berns recht gut 
beurteilen. Die grössten Lichtverschmutzer sind die beiden 
Lichtsäulen beim Westside und die Fassadenbeleuchtung im 
Tscharnergut. Was das Tscharni betrifft, denke ich dass die 
Fassadenbeleuchtung ein Überbleibsel aus den 70er Jahren 
ist, als man noch nicht so sensibel auf Umweltprobleme war. 
Die Zeiten haben aber geändert! Die Strassenbeleuchtung 
im Quartier ist durchaus genügend. Wieso beleuchtet 
man die Fassaden im Tscharni, das ist doch echt nur für 
die Katz! Kann man diese Quellen der Stromvergeudung 
nicht ersatzlos abstellen? Was das Westside betrifft, kann 
ich eine gewisse Beleuchtung zu Werbezwecken noch 
knapp nachvollziehen, aber müssen diese katastrophalen 
Lichtsäulen die ganze Nacht leuchten? Könntest Du nicht 
Mal nachhaken, dass man diese Lichtquellen wenigstens 
von Mitternacht bis morgens fünf Uhr abstellt? 

Mit liebem Gruss Dänu

Der Housi isch im

Der Briefkasten des «Wulchechratzers». Anfragen an die Redaktion unter dem 
Kennwort «Housi». Beantwortungen kostenlos, ohne Gewähr. Der Absender muss 
der Redaktion bekannt sein. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

Lieber Dänu

Bei der «Fassadenbeleuchtung» im Tscharnergut handelt es 
sich um Fenster zu den Treppenhäusern, diese Beleuchtung 
kann man leider nicht so einfach ausschalten. Was das 
Westside betrifft, da haben wir deine Anfrage weitergeleitet 
und es freut mich, dir folgende Antwort weiterleiten zu 
können: «Besten Dank für Ihren Input bezüglich unserer 
beleuchteten Pilonen im Westside. Wir können Ihre Bedenken 
sehr gut nachvollziehen – Lichtverschmutzung ist auch bei 
uns ein Thema, deshalb wurde die Beleuchtung bereits 
bisher nachts auf 30 Prozent reduziert. Dennoch sind wir 
aufgrund Ihres Inputs nochmals über die Bücher gegangen 
und haben beschlossen, die Pilonen zwischen 1 und 6 Uhr 
ganz auszuschalten und sie von 22 bis 1 Uhr auf 30% 
zu reduzieren. Im gleichen Masse werden wir auch die 
kommende Weihnachtsbeleuchtung handhaben. Damit 
wollen wir unseren Beitrag zur Verminderung der Licht-
verschmutzung leisten. nh, Genossenschaft Migros Aare»

Ich danke den Verantwortlichen für das rasche und vor-
bildliche Handeln. Aber auch dir, Dänu, möchte ich ganz 
herzlich für deinen Einsatz für uns alle danken.

 Dein Housi

Glockenturm im Tscharnergut

Lieber Housi

Ich wohne seit 1983 in Bethlehem und seit 1992 am 
Kornweg. In dieser Zeit habe ich den Glockenturm zu jeder 
Tageszeit gehört und immer wieder gestaunt, was da für 
Melodien gespielt wurden. Seit einiger Zeit ist es jedoch 
still geworden. Wie ich vernommen habe, ist der Betreuer 
und Gestalter der Melodien gestorben. Deshalb meine 
Frage: Wird der Glockenturm wieder zum Leben erweckt? 
Oder scheitert es an den technischen Aufwendungen? 
Könnte man nicht durch Sponsoren oder Patenschaften das 
Wiedererwecken fi nanzieren? Würde gerne den Melodien 
wieder zuhören. Freundliche Grüsse und ein Wiederertönen

 Dein Hansruedi

Lieber Hansruedi

Es sind technische Gründe und nicht das bedauernswerte 
Ableben von Herrn Wermuth, warum der Turm verstummt 
ist, aber wir können dich beruhigen. Die Restauration des 
Glockenturms ist bereits durch die Tscharnergut Immobilien 
AG (TIAG) in die Wege geleitet worden. Die TIAG hofft, dass 
im ersten Halbjahr 2020 der Glockenturm Bethlehem wieder 
mit seinen Melodien beglücken kann. Sobald weitere Details 
bekannt sind, wird der Wulchechratzer wieder informieren.

 Dein Housi
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«Alles nur geklaut!»

Was denn «geklaut»? – werden Sie fragen. Weil die 
Abendmusik in der Ref. Kirche Bethlehem Ihnen Orgelwerke 
von Johann Sebastian Bach nicht nur auf Orgel präsentiert, 
sondern dieselben Stücke auch für Klavier vierhändig 
adaptiert; geklaut eben! Die Diebe sind so renommierte 
Komponisten wie György Kurtag oder Max Reger und, 
weniger bekannt, weil «nur» Arrangeur: Franz Xaver 
Gleichauf. 

Das Duo am Klavier ist, man muss es sagen, eigentlich auch 
schon fast geklaut, denn es ist nicht selbstverständlich, 
dass sich so renommierte Pianisten wie Simon Bucher und 
Andreas Meier-Oulevey für solche Experimente hergeben. 
Da Idee und Konzept des Konzertes aber von den beiden 
Pianisten selber stammen, sind sie ganz aus eigenen 
Stücken in Bethlehem! An der Orgel, im «eigenen» Hause, 
nur geklaut für dieses Projekt, sitzt der «Hausorganist» Ivo 
Zurkinden. Dieselben Werke nacheinander auf Orgel und 
auf Klavier zu spielen, verleiht dem Facettenreichtum der 
Musik Bachs eine eigentümliche Spannung, zusätzliche 
Klangfarbenpracht und Interpretationsbreite, die für die 
ZuhörerInnen höchst anregend ist! Genaueres fi nden Sie 
unter www.bethlehem.refbern.ch. So, 8. Dezember, 17 Uhr  
in der Ref. Kirche Bethlehem. Eintritt frei, Kollekte. iz

Kirchen Bethlehem 

• Kostenloser Jassnachmittag im Café Tscharni
Jeden Donnerstag, ausser am 1. Donnerstag im Monat.

• Kerzenziehen
Bis Sonntag, 22. Dezember beim Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Mi–Fr, 14–19 Uhr, Sa/So 10–19 Uhr.

• Schneespass im Weyerli
Ab Samstag, 30. November bis bis 1. März jeweils am 
Mittwoch-, Samstag-, und Sonntagnachmittag, 13–17 Uh.r

• Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 29. November und 20. Dezember, 14–17 Uhr.

• Weihnachtsmarkt Bethlehem
Samstag /Sonntag, 30. November/1. Dezember, 10–18 Uhr im 
Quartierzentrum im Tscharnergut und Restaurant Tscharner-
gut.

• Preisverleihung Weihnachtslaternenwettbewerb
Samstag, 30. November um 14 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut.

• Lesung mit Thomas Bornhauser
Samstag, 30. November, 16 Uhr, Bibliothek Tscharnergut.

• «Quartierzmorge»
Dienstag, 3. Dezember, 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte zugunsten Hilfskasse.

• Spielen für Ältere
Dienstag, 3. Dezember, 14.30–16.30, Ref. Kirche Bethlehem.

• Rorate Gottesdienste in der Kirche St. Mauritius
Mittwoch, 4., 11.  und 18 Dezember um 6.15 Uhr, anschl. 
Zmorge.

• «Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Tscharnergut
Donnerstag, 5. Dezember, 16–16.30, für Kinder ab 3 Jahren.

• Bazar der Solidaritätsgruppe
Sonntag, 8. Dezember, 10.30 Uhr, zur Unterstützung 
unserer Partnerpfarrei St. Joseph in Beitbridge, Simbabwe.

• Konzert «Alles geklaut»
Sonntag, 8. Dezember 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem.

• Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 10. Dezember, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. 

• Sonderpoststelle Bethlehem
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Dezember 9–12 und 
13–17 Uhr im Quartierzentrum im Tscharnergut.

• Alterstreff
Freitag, 13. Dezember, 14.30–16.30 im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem.

• Treff für Jungseniorinnen und  Jungsenioren
Mittwoch, 18. Dezember, Brunch im Kirchgemeindehaus 
St. Mauritius.

• «Bibliotheksgschichtli» in der Bibliothek Gäbelbach
Donnerstag, 19. Dezember, 16–16.30, f. Kinder ab 3 Jahren.

• Konzert der Westside Singers: Swingin‘ Christmas
Freitag und Samstag, 20. und 21. Dezember in der Franz. 
Kirche Bern.

Veranstaltungskalender

Rhythmik für 60plus 



• Spielmobil Bern West
Mi  bis 18.12. 14–17 Schulhausplatz Schwabgut
Fr bis 6.12. 14–17 Wiese Gäbelbach

• Kindertreff Mali
Mi, Do, Fr,   13.30–17 Malispass
Mi 18.12. 9–17 Tag der offenen Tür
  12–15 Mittagstisch
Winterferien 19. Dezember bis 8. Januar.

• Mütterzentrum Bern-West
montags  vormittags Frauenturnen
 nachmittags Kindersingen
dienstags vormittags Frauentreffen
 nachmittags Erziehende im Gespräch
mittwochs vormittags Back mit! 
 nachmittags «SchnippSchnapp»
donnerstags vormittags «Kafi  Schwyzerdüütsch»
 nachmittags Kinderturnen
freitags vormittags Spiele aus aller Welt 
 nachmittags Märchenzeit
Mutter-Kind-Kaffee jeweils 8.30–11.30 Uhr.
Offener Treff jeweils 14–18 Uhr.
Das Mütterzentrum bleibt von 13. Dezember bis 5. Januar 
geschlossen.
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Du arbeitest gerne mit Menschen jeden Alters und bist an einer vielseitigen Arbeit 
interessiert? Dann bist du richtig bei uns!

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Lehrstelle! Sende deine  vollständigen  
Bewerbungsunterlagen (gerne mit  Multicheck) elektronisch an  
zukunft@spitex-bern.ch. Du findest  Motivationsschreiben langweilig?  
Nimm ein 2-minütiges  Bewerbungsvideo auf!

Fragen? Daniel Thomet, Leiter Bildung und unsere Webseite 
www.spitex-bern.ch/ausbildung/lehrstellen/ helfen gerne weiter.

STARTE 
DEINE LEHRE: 
HIER, JETZT, 
BEI UNS

SPITEX BERN Salvisbergstrasse 6
Postfach CH-3006 Bern
T. 031 388 50 50 www.spitex-bern.ch
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